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Gemeindebrief der Ev.-ref. Kirchengemeinden Reelkirchen und Wöbbel

 „Ich bin bei euch alle Tage“
Andacht zur Taufe mit Matthäus 28,20
von Pastorin Bettina Hanke-Postma - (Fotos: Bettina Hanke-Postma)
 

Viele kennen die Erfah-
rung: die Kinder sind 
ausgezogen und haben 
ein eigenes Zimmer ir-
gendwo in einer fremden 
Stadt.  Doch bleibt etwas 
von ihnen in ihrem alten 
Zuhause. Da sind nicht 
nur die Gegenstände, die 
uns an sie erinnern oder 
die Macken in Tisch und 
Tür – beredte Zeugen der 
gemeinsamen Geschich-
te. Da sind vielmehr all 
die gemeinsamen Er-
lebnisse, die ihre Spuren 
hinterlassen haben:  Der 
erste Schultag, das Glück 
Radfahren zu können. 
Der Streit mit den Ge-
schwistern und die Ge-
burtstagsfeiern. Die Erin-
nerungen bleiben.

Jesus nimmt Abschied 
von denen, die ihn be-
gleitet haben. Sie waren 
wie eine Familie für ihn 
geworden. Die letzten 
Verse des Matthäusevan-
geliums erzählen davon. 
Noch einmal zieht an ih-
ren Augen vorbei, was 
sie mit ihm erlebt haben. 
Mit ihm hatten sie erfah-
ren: Die Liebe Gottes ist 
wie die Liebe eines Va-
ters und einer Mutter zu 
ihrem Kind. Das Erlebnis 
von Freiheit in einem be-
setzten Land. Die zurück 
gewonnene Würde für 
aus der Gesellschaft Aus-
gestoßene.  Das Glück der 

Heilung von schlimmen 
Wunden. Wie kann das 
weitergehen, wenn er 
nicht mehr bei ihnen ist? 
Wird es weiter gehen? 
Wenn unsere Kinder ge-
hen, bleiben wir doch 
miteinander verbunden. 
Wir reden weiterhin mit-
einander und tauschen 
uns aus, planen Begeg-
nungen und teilen das 
Leben. Wir geben ihnen 
gute Ratschläge mit auf 
den Weg und müssen er-
leben, dass sie sie auf ihre 
ganz eigene Weise inter-
pretieren. Dann werden 
wir sie fragen, wie sie sich 
das gedacht haben und 
bleiben so im Gespräch 
miteinander. Wir bleiben 
miteinander verbunden. 
Bei dem Abschied Jesu 
von seinen Jüngerin-
nen und Jüngern war 
das ähnlich, sie wussten, 
dass sie miteinander ver-
bunden bleiben würden, 
durch die Worte und Er-
lebnisse, die weiterhin 
begleiten würden. Sie re-
gelten das „Bleiben“ Jesu, 
sie sorgten dafür, dass die 
Beziehung auch in Zu-
kunft lebendig blieb. Sie 
waren sein Vermächtnis 
und werden bis heute er-
fahrbar in der Taufe.

Jesus spricht:  Ich stehe 
im Kraftfeld des Himmels. 
Bleibt bei mir, ladet ande-
re dazu ein. Erzählt von 

mir und übt euch ein in 
der Liebe. Denn was ich 
angefangen habe,  gilt 
allen Menschen auf der 
ganzen Welt. Die Taufe 
soll euer Zeichen sein. 
Ihr gehört zum Vater im 
Himmel, zu mir und zum 
Heiligen Geist. So bleibe 
ich, selbst wenn ich gehe, 
mitten unter euch.

Seitdem werden Men-
schen auf die Namen Got-
tes getauft und tragen 
das Versprechen Jesu mit 
sich: Ich bleibe bei dir! 
Der größte Trost, den ich 
mir vorstellen kann und 
eine Botschaft, die mir 
Kraft gibt, all den Verän-
derungen durch Abschie-
de, die ich in meinem 
Leben verkraften muss, 
immer wieder auch etwas 
Gutes und Schönes abzu-
gewinnen.

Denn der Auftrag Jesu an 
uns bleibt, wir sollen ihn 
fortführen – in eine wei-
te Zukunft hinein:  Alle 
Menschen, denen wir 
begegnen,  im Licht der 
Liebe betrachten, ihnen 
ho� nungsvoll und vol-
ler Vertrauen entgegen 
treten. Sie nicht auf ihre 
Fehler und Versäumnisse 
festlegen, sondern mit 
ihnen nach neuen Wegen 
zu suchen. So bleibt Jesus 
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durch uns lebendig. Er 
ist da, wenn wir von ihm 
sprechen und er ist da, 
wenn wir handeln wie er.  
So wird sich das Kraftfeld 
des Himmels auf der Erde 
ausbreiten und Wurzeln 
schlagen in uns und den 
Herzen der Menschen 
um uns herum. In diesem 
Kraftfeld des Himmels 

sind wir alle Lernende in 
Sachen Liebe und wer-
den darin mit seiner Ge-
genwart beschenkt.

In der Taufe beschenkt 
uns der Himmel mit sei-
ner Gegenwart. 

So laden wir in diesem 
Jahr ganz besonders ein, 
Taufe zu feiern:

Am P� ngstsonntag, 28. 
Mai,  im Beller Freibad 
und am Lindenfest, 25. 
Juni, in Reelkirchen. 

Einige Taufen wurden in 
den vergangenen zwei 
Jahren gefeiert – einige 
aber auch verschoben, 
wenn Sie  überlegen, die-
se Taufen nachzuholen 
und das Fest mit ihrer Fa-
milie zu feiern, laden wir 
sie herzlich ein, rufen Sie 
uns an: 
05235 994858 oder 
05233 4323.  

Mit herzlichen Grüßen 
von Holger Postma und 
Bettina Hanke-Postma
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Am 10. Dezember 2022 
haben wir in einem Trau-
ergottesdienst Abschied 
von Marco Arens, unse-
rem Küster und Gemein-
desekretär, nehmen müs-
sen. Traurig und voller 
Hochachtung schauen 
wir auf die vergangenen 
20 Jahre zurück und er-
innern uns vor allem an 
seine große Verbunden-
heit mit der Kirchenge-
meinde, der Kirche und 
dem Gemeindehaus. Wir 
werden sein fröhliches 
Lachen niemals verges-
sen, mit dem er die Besu-
cherinnen und Besucher 
begrüsste. 

Vor zehn Jahren hat er 
die erste große Operati-
on überstanden und das 
war schon damals ein 
Wunder. Vielen war nicht 
bewusst, wie krank er war 
und dass diese Krankheit 
ihn seitdem nie ganz ver-
lassen hatte. Wenn man 
ihn fragte: „Wie geht es 
dir?“, bekam man meis-
tens ein fröhliches „Gut“ 
als Antwort.  In letzter Zeit 

In Erinnerung an Marco Arens
von Pastorin Bettina Hanke-Postma
 

dann ab und an: „Nein, es 
geht mir nicht gut“ – mit 
großer Tapferkeit hat er 
sein Leben mit dieser 
Krankheit gelebt und ihr 
trotzig die Stirn geboten.

Und er hat uns in dem 
Glauben gelassen, dass 
es weiter geht. Es gab im-
mer einen Plan B. Wenn 
das eine nicht funktio-
nierte, dann vielleicht das 
andere. Das machte wohl 
einen seiner Wesenszüge 
aus: fröhlich und optimis-
tisch in den Tag zu gehen. 

Wenn es ihm gut ging, 
dann war Musik um ihn 
herum. Als Jugendlicher 
hatte er schon mit dem 
Akkordeon begonnen, 
mit dem er auch in der 
Band mitspielte. Ebenso 
unterstützte er mit seiner 
Trompete den Posaunen-
chor der Kirchengemein-
de Reelkirchen, so lange 
es eben ging. 

Zu einem der Markenzei-
chen von Marco gehörte 
der schier unerschöp� i-
che Schatz von Melodien. 
Manches Mal halfen sie 
ihm durchzuhalten und 
schwierige Situationen zu 
ertragen. 

Folgender Bibelvers aus 
Jesaja 61 stand im Mittel-
punkt der Trauerfeier: „Ich 
freue mich im HERRN, und 
meine Seele ist fröhlich in 
meinem Gott, denn er hat 
mir die Kleider des Heils 
angezogen und mich mit 
dem Mantel der Gerech-
tigkeit gekleidet.“

Dieser Vers hätte Marco 
gewiss gefallen. Voller 
Vertrauen in Gott ist er sei-
nen Weg gegangen. Dass 
Gott für ihn einen Platz 
vorbereitet hat, wenn der 
irdische Weg an sein Ende 
gekommen ist, war eine 
feste Gewissheit für ihn. 
Die Kleider des Heils und 
der Gerechtigkeit müssen 
wir nicht aus unserem 
eigenen Schrank holen, 
sie werden uns vom Va-
ter im Himmel umgelegt. 
Ihm vertrauen wir Marco 
an und sind getrost, dass 
auch wir eines Tages 
beim ewigen Gott Heimat 
� nden können.  

Für den Kirchenvorstand 
Pastorin 

Bettina Hanke-Postma 
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Rückblick: 3. Advent 2022
Advent besinnlich, hektisch oder heiter
von Nicole Lüttmann
 

„Vorglühen“, das war das 
Motto am 3. Advent in 
der Kirche in Wöbbel.
Moritz Reuter ist seit 
Juni 2022 der Popkantor 
in den Gemeinden Bad 
Meinberg, Cappel-Istrup, 
Horn und Wöbbel.
Am 3. Advent steckt jede 
und jeder von uns mit-
ten in den Weihnachts-
vorbereitungen; das be-
deutet, man macht sich 
eine Menge Gedanken, 
zum Beispiel über den 
Weihnachtsbraten und 
das Essen überhaupt. 
Fragen über Fragen: Hat 
man denn schon alle Ge-
schenke besorgt oder 
fehlt noch was? Hab ich 
bei den Einladungen zu 
Weihnachten auch an alle 
gedacht oder ist jemand 
vergessen worden? Und 
dann muss ja auch noch 
der Tannenbaum besorgt 
werden und so weiter 
und so weiter.
Und natürlich hat auch 
bestimmt jede von uns 
das Zuhause schon seit 
dem 1. Advent schön 
weihnachtlich ge-
schmückt und beleuch-
tet.
So könnte man das Sze-
nario als „Vorglühen“ be-
zeichnen. Alles irgendwie 
auf die Reihe kriegen.
Dazu passte auch die lus-

tige Geschichte, die Hol-
ger Postma mitgebracht 
hatte.  Das Thema dreh-
te sich nämlich um die 
Weihnachtsbeleuchtung:
Die Geschichte von Ha-
rald Wehmeier beschreibt 
den kleinen ausgedach-
ten Ort Önkelstieg, in 
dem die Einwohner ihre 
Behausungen schmü-
cken und beleuchten.
Jemand hat eine klei-
ne Kerze im Fenster, der 
nächste eine Lichterkette. 
Im Nebenhaus werden 
Leuchtketten in größe-
ren Dimensionen ange-
bracht. Einer überbietet 
den anderen.
Im Kohlekraftwerk macht 
sich die außergewöhnli-
che Strommenge schon 
bemerkbar.
Es folgen noch weitere 
glamouröse Beleuchtun-
gen im ganzen Ort, so 
dass sogar Vögel plötz-
lich das Brüten beginnen 
oder ein Flugzeug im Vor-
garten landet.
Bis dann beim Anschal-
ten einer einzigen Ka� ee-
maschine plötzlich alles 
dunkel wird, da dann das 
gesamte Stromnetz zu-
sammenbricht.
Ja, eine wirklich lustig 
übertriebene Geschich-
te mit durchaus aktuel-
len Bezügen.  Auch die 

Anwesenden hörte man 
hier und da nachdenklich 
schmunzeln.
Der Pop und Jazzchor un-
ter der Leitung von Mo-
ritz Reuter sorgte für gute 
Musik.
Bekannte und weniger 
bekannte Lieder brach-
ten uns in eine lockere 
Stimmung. Klatschen, 
Wippen und Mitsingen 
waren ausdrücklich er-
wünscht.
Die Predigt brachte es auf 
den Punkt: In dieser Weih-
nachtszeit beschäftigen 
uns leider viele Dinge, die 
nicht schön und gut sind, 
wie die Pandemie, der 
Krieg, bzw. die Kriege auf 
der ganzen Welt, In� ati-
on, Rezession, Klima und 
vieles mehr.
Jeder von uns geht an-
ders mit diesen Proble-
men um, doch völlig egal 
wie wir zu den Themen 
stehen, ob wir aufstehen 
und was sagen oder al-
les einfach hinnehmen, 
Weihnachten bedeutet 
– Gott macht sich zu uns 
auf den Weg – mitten hin-
ein in das Chaos.
An diesem Abend fei-
erten wir einen Gottes-
dienst, der uns erlaubte 
fröhlich zu sein. 
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Rückblick: Weihnachtsmarkt Wöbbel
„Lippischen Gourmetmeile“
von Katrin Schirrmacher und Susanne Simon - (Foto: Susanne Simon)
 

Endlich fand nach langer 
Pause am 2. Advent wie-
der ein Weihnachtsmarkt in 
Wöbbel statt - mit den de-
korativen Holzhütten und 
der kleinen überdachten 
„Lippischen Gourmetmeile“.  
Die Organisationsteams der 
Feuerwehr, Löschgruppe 
Wöbbel, des Heimatvereins 
Wöbbel, des Sportvereins 
und der Kirchengemeinde 
hatten zum Weihnachts-
markt auf den Hof vom Rit-
tergut der Familie von Do-
nop eingeladen.  
Wie auf dem Plakat verspro-
chen, gab es zum Auftakt 
einen Gottesdienst in der 
Kirche. Die „Lippische Gour-
metmeile“ lockte danach 
an das leckere Kuchenbuf-
fet, zum lippischen Pickert, 
Kesselgulasch, Flammlachs, 
Pommes, Bratwurst und 
gebrannte Mandeln. Glüh-
wein, Apfelsaft und Kin-
derpunsch sorgten dafür, 
dass niemand Durst haben 
musste. 

An den Holzhütten konn-
te man Leckereien, Kunst-
handwerk, gestrickte 
Socken und andere hand-
gefertigten schöne Dinge 
erwerben. 
Der Weihnachtsmarkt zog 
bei dem herrlich trockenen, 
kalten Wetter viele Besu-
cher an. Das Ambiente auf 
dem Rittergut mit dem La-
gerfeuer und den beleuch-
teten Hütten sorgte für eine 
harmonische Weihnachts-
stimmung. 
Am späten Nachmittag traf 
der Nikolaus mit seinen Ge-
hilfen ein. Er hatte für jedes 
Kind eine Kleinigkeit mitge-
bracht. Das sorgte für strah-
lende Augen. Sehenswert 
war auch die Feuershow, 
die die Besucher aller Alters-
klassen verzauberte. 
Es war sicher für alle schön, 
manche Menschen zu tref-
fen, die man lange nicht 
gesehen hat oder auf die 
man sich gefreut hat. In Ge-
meinschaft einen Glühwein 
miteinander zu trinken und 

was Leckeres zu essen war 
im Jahr 2022 wirklich et-
was Besonderes und wenn 
man dann noch ein kleines 
besonderes Weihnachts-
geschenk erstehen konnte 
– dann war der Weihnachts-
markt perfekt. 

Ein herzliches Dankeschön 
an Familie von Donop für 
die Möglichkeit, den Weih-
nachtsmarkt vor dieser 
wunderschönen Kulisse 
statt� nden zu lassen. Be-
danken möchten sich die 
Organisatoren bei den zahl-
reichen Helfern. Ohne sie 
wäre so eine Veranstaltung 
nicht möglich. Ob Hütten-
auf- und abbau, Verkauf 
oder Kuchenbacken, alles 
hat zu einem gelungenen 
Weihnachtsmarkt beigetra-
gen. 

Vielen Dank und 
gerne wieder …

beim nächsten Mal. 
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Herzliche Grüße aus 
meinem Sommerhaus in 
Spanien!
Was war das schön, wieder 
in Reelkichen zu sein.
Meine Pieten und ich, Euer 
Nikolaus, haben sich sehr 
gefreut, dass Ihr, liebe Kin-
der, wieder da ward, in der 
Reelkirchner Kirche, um 
für mich zu singen. Das hat 
mir gut gefallen und an-
schließend noch auf zum 
Gemeindehaus, zum ge-
mütlichen Tre� , wo so viele 
Menschen waren.
Dort hatte ich ja einen schö-
nen Platz um Euch Kleinen 
mein Reisemitbringsel, ei-
nen Stutenkerl zu schenken. 
Meinen Pieten hat es auch 
sehr gut gefallen.
Und im nächsten Jahr kom-
men wir sehr gerne wieder 
bei Euch vorbei.

Herzliche Grüße
an Groß und Klein
Euer Sint Nicolaas 

und seine Pieten  

Rückblick: Winterzauber Reelkirchen
Brief vom St. Nicolaas
von Isabella Oetzel - (Fotos: Jörg Söhlke)
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Wie schon im Jahr 2021 fand 
auch der diesjährige Got-
tesdienst an Heiligabend in 
Billerbeck in der Scheune 
von Familie Heer statt.
Im letzten Jahr entstand 
die Idee aufgrund der Co-
rona-Pandemie, denn in der 
Scheune war viel Platz, so 
dass man auf Abstand ge-
hen konnte.
In diesem Jahr spielten die 
Coronaregeln keine Rolle 
mehr, doch es wurde im 
Vorfeld der Wunsch geäu-
ßert, wieder Gottesdienst 
in der Scheune zu feiern, 
da die Atmosphäre dort so 
schön war.
Und genau das wurde von 
den Gästen an diesem 
Abend bestätigt.
Es waren viele Besucher aus 
anderen Ortschaften da, 
und auf die Frage warum 
sie denn hier seien, wurde 
gesagt, dass Weihnachten 
in der Scheune eben ein 
besonderes Erlebnis sei. Der 

Raum füllte sich also rasant 
schnell.
Die weihnachtliche Stim-
mung stieg schon mit dem 
Betreten des Hofes von Fa-
milie Heer. Die Beleuchtun-
gen und die Feuerschalen 
auf dem Weg zur Scheune 
sorgten für ein wohltuen-
des Gefühl.
Beim Eintreten in die Scheu-
ne sorgte das stimmungs-
volle Licht, das Dirk Kuhl-
mann auch in diesem Jahr 
wieder einrichtete, für Be-
haglichkeit.
Wer also noch nicht in Weih-
nachtsstimmung war, der 
war es spätestens jetzt.
Steh-, und Sitzplätze auf 
Bierzeltbänken sorgten 
ebenfalls für eine lockere 
Stimmung.
Musikalisch führte Evelyn 
Julians durch den Abend. 
Mit ihren tollen Stimmen 
sorgten Valentina Rieks und 
Marie Postma für Gänse-
haut.

Auch wenn die vorbereite-
ten Liederzettel für so vie-
le Gäste nicht ausreichten, 
konnten doch fast alle mit-
singen, da man die Texte 
auch so kannte.

Auch Holger Postma leitete 
locker durch den Gottes-
dienst. Anstatt einer übli-
chen Predigt gab es einen 
amüsanten Text zum The-
ma Weihnachten aus seiner 
eigenen Feder. Genau das 
Richtige in dieser Runde.
Es war ein sehr gelungener 
Heiligabend Gottesdienst.
Alle gingen gut gestimmt 
nach Hause und freuten 
sich dort auf gutes Essen 
und vielleicht auch noch 
überraschende Geschenke.

Ein riesengroßes Danke-
schön an Sabine und Reiner 
Heer für die tolle Atmosphä-
re bei euch auf dem Hof. 
Wir freuen uns schon auf ein 
eventuell mögliches nächs-
tes Mal.. 

Rückblick: Heilig Abend 2022
„Scheunen-Gottesdienst“ in Billerbeck
von Nicole Lüttmann - (Fotos: Dennis Jöstingmeier)
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Nach 2 Jahren Pause sollte 
das Krippenspiel in diesem 
Jahr wieder „live“ in der Kir-
che aufgeführt werden. Eine 

Online-Version für Kirche.
plus war auch geplant. Tea-
mer und Krippenspielkinder 
trafen sich nach den Herbst-
ferien fast jeden Sonntag, 
um für das Krippenspiel zu 
proben. Ende November 
sollte für Kirche.plus aufge-
zeichnet werden. Doch es 
kam anders: Als hätte Maike 
Derstvensek, als sie den Text 
geschrieben hatte es schon 
geahnt, � nden sich dort fol-
gende Zeilen:
 „Tja, so ist das wohl manch-
mal. Da wartet man und hat 
eine feste Vorstellung da-
von, wie etwas werden soll 
und dann kommt es ganz 
anders. -  Ja, aber anders 
muss ja nicht schlecht sein. 
- Nein, anders muss nicht 
schlecht sein, aber irgend-
wie muss man auch bereit 

sein, sich auf das Überra-
schende einzulassen.“
Die Aufzeichnung für Kirche.
plus musste aus Krankheits-

gründen abgesagt werden 
auch das Krippenspiel an 
Heiligabend musste noch 
ganz kurzfristig umbesetzt 
werden. Doch zum Glück 
zahlte sich die lange Vor-
bereitungszeit aus. Maike 
Derstvensek und ihr Team 

haben einen wunderbaren 
Krippenspiel-Gottesdienst 
mit viel Musik gestaltet. Die 
Kirche war gut gefüllt und 

die Besucher dankten den 
Kindern mit einem Applaus 
für das gelungene Spiel. Für 
eine kleine Überraschung 

sorgte noch eine kurze An-
sprache, bei der das Team 
mit dem alten chinesischen 
Legespiel Tangram ganz un-
erwartet einen Weihnachts-
baum, einen Engel und ei-
nen Stall an die Stellwand 
zauberte. 

Rückblick: Krippenspiel 2022
Hohe Erwartungen.
von Iris Grote - (Fotos: Maike Derstvensek)
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Zu Beginn der Adventszeit 
waren wir wieder für zwei 
Tage im Kloster Bursfelde zu 
Gast. 

Eine feste Tradition für die 
Kirchengemeinden Wöbbel 
und Reelkirchen und seit 
zwei Jahren sind nun auch 
Gemeindemitglieder aus 

Horn, Bad Meinberg und Le-
opoldstal dazu eingeladen. 
Diese Erweiterung  tut uns 
allen gut:  beim Austausch 

zu biblischen Themen oder 
auch beim gemütlichen 
Ausklang am Abend. In die-
sem Jahr haben wir uns mit 
den prophetischen Bezügen 

der Weihnachtsgeschichte 
beschäftigt und gestaunt, 
wie viele Elemente der be-
kannten Geschichten aus 
dem Lukasevangelium aus 
dem 1. Testament stammen. 
Die Jüdischen Wurzeln un-
seres Glaubens wurden uns 
neu bewusst und boten viel 
Gesprächssto� . Die Tage im 
Kloster sind geprägt von 
den Gebetszeiten in der 
schönen romanischen Kir-
che, den liebevoll vorbe-
reiteten Mahlzeit und dem 
gemeinsamen Musizieren 
– all diese Elemente helfen 
für zwei Tage aus dem All-
tag abzutauchen und im 
wahren Sinn „Einkehr zu 
halten“ . Auch in diesem 
Jahr werden wir uns wieder 
auf den Weg nach Bursfelde 
machen – hier schon einmal 
der Termin zum Vormerken 
im Terminkalender: 
27.-29.11.2023 

Rückblick auf die Einkehrtage 2022,
Kloster Bursfelde
von Pastorin Bettina Hanke-Postma - (Foto: Bettina Hanke-Postma)
 

„German Scotch“,
erö� net „Musik im Fachwerk“ 2023
von Sabine und Ralf Beine
 

Nach erfolgreichem Neu-
start im Herbst des letzten 
Jahres mit dem „Schot-
tischen Abend“ und „Mr. 
Blues“ startet die Reihe 
am 04. März mit „German 
Scotch“. 
Auch wenn dem einen oder 
anderen schon das Wasser 
im Mund zusammen läuft, 
handelt es sich bei „German 
Scotch“ nicht um eine neue 
Whisky-Sorte, sondern um 
Musik vom feinsten. Paul 
Gough (Gitarre, Gesang), 
der für den „Schottischen 

Abend“ kurzfristig für den 
erkrankten Paul Joses ein-
gesprungen war und mit 
Stephan Kießling (Gitarre) 
ein tolles Konzert abgelie-
fert hatte, sowie ihre Mit-
streiter Wolfgang Schnückel 
(Keyboards, Gesang), Hein-
rich Loer (Bass, Gesang) 
und Jürgen Kersten (Schlag-
zeug) garantieren einen 
echten Ohrenschmaus. Die 
5 Vollblutmusiker begeis-
tern ihr Publikum mit einem 
Mix aus rockigen, bluesigen, 
folkigen und poppigen Ele-

menten. Langeweile kommt 
bei „German Scotch“ garan-
tiert nicht auf. Man möch-
te eigentlich eher, dass die 
Jungs nicht aufhören. Aber 
„Zugabe“-Rufe sind ja nicht 
verboten. 
Beginn der Veranstaltung 
ist 19.00 Uhr. Und auch wei-
terhin gilt „Eintritt frei“, aber 
um eine Spende für die 
Band wird gebeten. Und ja, 
Getränke und eine Kleinig-
keit zu essen wird es, wie 
gehabt, auch wieder geben. 
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Seit kurzer Zeit gibt es ein 
neues Angebot in den 
Räumen der ehemaligen 
Grundschule in Belle. 
Sabine Beine, Irmi Hoppe 
und Nicole Klare kümmern 
sich um „Die kleine Büche-
rei“ für Kinder und Erwach-
sene. Dienstags von 16. 
- 17.30 Uhr kann jede und 
jeder vorbei schauen, ein 
paar Bücher ausleihen und 
wieder zurück bringen oder 
einfach nur bei einer Tasse 
Tee oder Ka� ee ein wenig 
plaudern. 

Herzlich willkommen, 
schaut einfach mal vorbei 
und entdeckt, ob etwas 
für Euch dabei ist.  

Der Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde 

Wöbbel

„Die kleine Bücherei“
in Belle
von Pastorin Bettina Hanke-Postma - (Foto: Bettina Hanke-Postma)
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Im Jahr 2023 mit 23 Kate-
chumenen auf Tour zu ge-
hen ist schon vorab in der 
Planung eine Herausforde-
rung (Stichwort: Haus mit 
entsprechendem Platzan-
gebot zum Schlafen und 
zum Arbeiten suchen und 
� nden).
Am Freitag, 27.1. ging es 
also auf, Richtung Bösing-
feld, mit Bullis und Elternta-
xis.
Suchauftrag 2: Wo ist denn 
jetzt das Haus?
Mein Navi sagt dies und 
deins das und am Ende ha-
ben wir uns wieder alle ge-
funden, im richtigen Ort, im 
richtigen Haus.
Die Suche geht weiter:
Wo ist mein Zimmer? Und 
wer geht mit? Was jeder 
und jede von uns zuverläs-
sig und immer wieder ge-
funden hat, - die Küche! Le-
ckeres Essen mit Liebe und 
Spaß zubereitet, hat uns 
immer wieder am gemein-
samen Bu� et versammelt.
Der erste Abend endet nach 
jeder Menge Selbsterfah-
rung in Kooperationsspie-
len mit einer angenehmen 
Überraschung für die Tea-
mer: Unsere Katches kön-
nen singen und machen es 
auch noch!
Den guten Ton suchen 
und � nden war gar nicht 
nötig. Eine beeindrucken-
de Klangwelle schwappte 
immer wieder durch den 
Raum. „Show me the way“, 
„Gloria“, „Wade in the water“ 
- Es war ein musikalisches 
Fest, immer wieder neu.
Die Suche nach dem Bett 
gestaltete sich bisweilen 
etwas schwieriger, doch ir-
gendwann hat der Schlaf 
uns alle gefunden…
Der nächste Tag ermög-
lichte allen Teenies ihre Ge-

meinde kennenzulernen. 
Auch hier stand das Suchen 
im Mittelpunkt.
Angelehnt an das klassi-
sche Tabu Spiel haben wir 
versucht Wörter aus dem 
Leben bei Kirchens zu be-
schreiben. Ein Beispiel: Er-
kläre deiner Gruppe das 
Wort „Taufe“ ohne die Be-
nutzung der Wörter Wasser, 
Paten, Taufspruch. Hmm, 
auch das eine Suche der 
ganz besonderen Art.
Dann wurden die Augen 
und Brillengläser geschärft 
und geputzt:
Wozu ein Gemeindebrief 
und was steht da eigentlich 
drin?
Gesucht wurden z.B. Men-
schen, die in unserer Ge-
meinde arbeiten, ehrenamt-
lich, hauptamtlich, gesehen 
oder eher im Hintergrund.
Angebote, Berichte (wie 
dieser), Trauerfälle, Hoch-
zeiten, Kinder, die 18 Jahre 
alt werden. Ja, auch diese 
� nden in unserem Gemein-
debrief zu ihrem Ehrentag 
ihren Namen dort wieder.
Es steht ja so viel drin, in die-
sem Blättchen, und zusätz-
lich hilft es übrigens, dem 
� eißigen Kon� rmanden 
sonntags zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort zu sein….
Gesucht wurden danach 
unterschiedliche Gefühls-
karten, die unsere Gefühle 
im Alltag oder auch im Be-
sonderen beschreiben.
„100% Ich“ hieß diese Ein-
heit und hat jeden einzel-
nen sich selber � nden las-
sen.
“Wo ist Gitte???“
Um diese Frage zu beant-
worten, braucht man gute 
Augen. Man nehme 23 
Kon� s, einen Spielleiter 
und einen kleinen Ball. Kurz 
gesagt: Der Ball heißt Git-

te - und wurde geschickt in 
den Händen der Spieler ver-
steckt, damit er nicht gefun-
den wurde.
Der nächste Suchauftrag 
war schon wieder vorbe-
reitet: Gesucht wurde das 
passende Symbol zu einem 
der vielen Feiertage im Kir-
chenjahr.
Mit Begeisterung und viel 
Geduld hat unser Pastor 
den angehenden Kon� s das 
Kirchenjahr nah gebracht 
und dabei selbst so einige 
Überraschungsmomente 
erleben dürfen.
Am Abend wurden dann die 
Werwölfe im Düsterwald 
gesucht - und gefunden.
Dieses traditionelle Grup-
penspiel hat alle Katches in 
den Bann gezogen und für 
ordentlich Stimmung ge-
sorgt.
Der Nachtgedanke für alle 
hat noch ein weiteres Mal 
die Stimmen erklingen und 
das musikalische Herz der 
Teamer höherschlagen las-
sen.
Am Sonntag hieß es dann 
nach einer ausgiebigen 
Putzparty Abschied neh-
men, nicht ohne nochmal 
alle „Lager-Schlager“ klin-
gen zu lassen.
Der Abschied war von kur-
zer Dauer, denn schon am 
Nachmittag haben wir uns 
alle in der Billerbecker Ka-
pelle zur Begrüßung der 
Kon� s in ihrer Gemeinde 
wiedergesehen.

Fazit:
Die Suche hatte ein erfolg-
reiches Ende gefunden:
23 angehende Kon� s wur-
den an diesem Wochenen-
de entdeckt, wertvoll, musi-
kalisch, sympathisch!
Du bist ein Gott der mich 
sieht! Suchen lohnt sich.  

Katechumenen auf Tour 
Gott sieht mich - und wir sehen Gitte
von Inka Derstvensek
 



März / April / Mai 2023

15

In den Monaten April - Juni erwarten uns neben den Kon� rmationen einige besondere 
Feste und Gottesdienste, auf die wir hier besonders gern hinweisen wollen, damit wir sie 
mit vielen Menschen feiern können.

Es beginnt am 9. April mit dem Osterfest, auf das wir uns nach Corona ganz besonders 
freuen. Zuvor werden in diesem Jahr in den Gottesdiensten an Gründonnerstag und Kar-
freitag wieder miteinander Abendmahl feiern, dabei kommen nach den guten Erfahrun-
gen der letzten drei Jahre Einzelkelche zum Einsatz. Herzliche Einladung an alle dabei zu 
sein. Zu Ostern spielt der Posaunenchor in Reelkirchen und in Wöbbel wird getauft.

Am Himmelfahrtstag wird der gemeinsame Gottesdienst ho� entlich bei gutem Wetter 
nach langer Zeit wieder einmal auf dem Hof von Friedrich und Irmela Brunsiek gefeiert. 
Kirche.plus ist auch dabei. Im Anschluss wird es gewiss etwas Gutes zu essen und zu trinken 
geben. Also sehen wir uns am 18. Mai um 11 Uhr in Tintrup am Brunsieker Weg 20 (nicht der 
Obsthof Brunsiek).

Zu P� ngsten, am 28.5., ö� net das Freibad in Belle seine Tore und wir feiern den P� ngst-
gottesdienst um 11 Uhr, Open Air bei ho� entlich p� ngstlichem Wetter auf dem Freibadge-
lände mit Unterstützung des Posaunenchores und vieler helfender Hände vom Freibadver-
ein und Kirche.plus. Am P� ngsmontag geht es dann um 9.30 Uhr in Reelkirchen mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst weiter.

Lindenfest in Reelkirchen. Am ersten Ferienwochenende werden wir in Reelkirchen 
endlich wieder ein Lindenfest feiern. Am 24. und 25. Juni ist es soweit. Noch wird � eißig ge-
plant, so dass wir jetzt, Ende Januar, noch kein Programm verö� entlichen können. Lassen 
Sie sich also überraschen. Fest steht, dass am Sonntag, den 25. Juni der Gottesdienst wieder 
OpenAir mit Kirche.plus statt� nden wird.  

Besondere Gottesdienste, 
im März 2023
von Pastorin Bettina Hanke-Postma
 

Am 12. März laden wir zu einem gemeinsamen Taizégottesdienst in Bad Meinberg ein. 
Er � ndet im Gemeindehaus Am Müllerberg statt und wird musikalisch von bekannten 
Taizéliedern getragen. Die Musik und das Gebet stehen im Mittelpunkt. Der Gottesdienst 
beginnt um 17 Uhr. Und um 16.00 Uhr lädt die Gemeinde auch schon zu Ka� ee und 
Kuchen ein. 

Am 19. März geht der Vorstellungsgottesdienst der Kon� rmandinnen und Kon-
� rmanden über die Bühne. Er beginnt um 17 Uhr in der Kirche in Reelkirchen. Wir sind 
schon sehr gespannt, was uns in diesem Jahr erwarten wird.

Am 26. März wird der Kircheplus Gottesdienst wieder aus der Beller Kapelle übertra-
gen. Herzliche Einladung mit dabei zu sein.

Am Nachmittag � ndet der nächste Popkantoratsgottesdienst unter dem Titel "Kleines 
P� änzchen Ho� nung..." statt, um 17 Uhr in der Istruper Kirche. Der Jazz-Pop Chor wird 
wieder vielfältig-musikalisches beitragen: Ein jazziges Swingarrangement, tolle Gospel-
songs, die Jahreslosung, eigene Arrangements u.a. von einem bekannten Pop-Song und 
andere Überraschungen...  

Feste und Feiern, 
von April bis Juni 2023
von Pastorin Bettina Hanke-Postma
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Jugendfreizeit in den Niederlanden 
„Klappe die Sechste“
von Pastor Holger Postma und Pastor Gregor Bloch
 

„Gouden Plakje“ – das ist ein Ort, in der Nähe von Gaastmeer, um sich so richtig wohl zu 
fühlen.

Vom 21. – 28. Juli 2023 wollen wir mit 13 bis 15 jährigen Gemeindemitgliedern auf Ju-
gendfreizeit in die Niederlande fahren. In der Provinz Friesland, in Sichtweite von Workum, 
einem Ort direkt am Ijsselmeer, wartet die bereits bewährte Gruppenunterkunft darauf, 
dass sie wieder mit Leben gefüllt wird.
Direkt vor dem Haus liegen die Badestelle und die Segelboote, mit denen wir Flüsse und 
Seen entdecken werden. Und wer nicht seetüchtig ist, kann natürlich auch mit dem „� ets“ 
Land und Leute erkunden.
Außerdem werden wir gemeinsam Sport treiben, relaxen, kochen, kreativ sein, spielen, fei-
ern und Spaß haben – so wie es sich für eine Freizeit gehört.
Auch in diesem Jahr planen die Kirchengemeinden Wöbbel, Reelkirchen und Bad Meinberg 
gemeinsam diese Freizeit.

Kosten: Fahrt, Unterkunft, Verp� egung, Programmgestaltung, Segelpraxis: 290,- €
Die Anmeldung bitte im Gemeindebüro in Reelkirchen abgeben oder zuschicken. Da es 
nur eine beschränkte Anzahl an Plätzen gibt, bitte nicht zu lange zögern. 
Das Team um Holger Postma und Gregor Bloch steht für Fragen gern zur Verfügung.  

Wir haben auch in diesem Jahr wieder zwei Plattbodenschi� e gechartert (Eensgezindheid 
und Ortolan) und freuen uns auf ein tolles Wochenende auf dem Ijsselmeer. 

Zum Kon� segeltörn vom 5. bis 7. Mai 2023 sind alle kon� rmierten Jugendlichen ein-
geladen. Ebenfalls mitfahren können: Eltern, Paten, Großeltern, Freunde und ehemalige 
Kon� s, die mit Hand anlegen,  – beim Segeln, Essen zubereiten...

„Was müssen wir denn können und mitbringen?“ lautet die meist gestellte Frage. Antwort: 
Man muss nicht segeln können. Wir werden an Bord vom Skipper und Maat angeleitet. 
Dabei haben sollte man: Regenhose und -jacke, Schuhe mit rutschfester Sohle, ein Paar 
zum Wechseln, alternativ sind auch Gummistiefel möglich. Kleidung für kaltes und war-
mes Wetter, eine Mütze und Sonnencreme. Schlafsack, Handtücher, ....
Wir kaufen vorweg für alle Mahlzeiten ein, die wir dann gemeinsam zubereiten. Die Schif-
fe sind ausgestattet mit Küchen, Kabinen, Aufenthaltsräumen, Duschen, Toiletten, … wie 
zuhause - alles nur ein bisschen enger.
Am Freitag, 5. Mai, fahren wir um 14.30 Uhr am Beller Freibad ab!
Rückkehr: Sonntag, 7. Mai  ca. 21.30 Uhr. Wir fahren mit Bullis und PKW.

Der Beitrag für die Fahrt kann auf das Konto der Kirchengemeinde Wöbbel überwiesen 
werden, (siehe Gemeindebrief ). Hinweis Segeltörn und Name des/ der Mitfahrenden.
Der Preis für die Kon� s, bezi� ert sich auf insgesamt 100,- Euro, für die übrigen Mitreisen-
den auf 250,- Euro, incl. Fahrt, Vollverp� egung, Unterkunft, nette Gesellschaft, ...  

Kon�  & Gemeinde – Segeltörn 
Ein Wochenende auf dem Ijsselmeer
von Pastorin Bettina Hanke-Postma und Pastor Holger Postma
 






















